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Vereinigung schweizerischer Bibliothekare
Association des bibliothécaires suisses

Nachrichten — Nouvelles

Neue Folge No. 31 1. September 1933

REDAKTION: Dr. M. OODET, Schweiz. Landesbibliothek, BERN

Die öffentlichen Bibliotheken in der Schweiz
von Dr. Hans Georg Wirz

Bibliothekar der Schweizerischen Volksbibliothek
(Schluss.)

Schon zu Anfang des Jahres 1921 hatte die Schweizerische
Volksbibliothek begonnen, den an sie übergehenden Betrieb der
Soldatenbibliothek in Bern unter Leitung ihres frühern Chefs
(Hauptmann i. Gst. Wirz) auf breiterer Grundlage fortzusetzen.
Von Jahr zu Jahr zahlreicher eintreffende Beiträge von Kantonen,
Gemeinden, Vereinen, Stiftungen, Firmen und Einzelpersonen und
die mit der raschen Ausdehnung der Ausleihe steigenden
Einnahmen aus Leihegebühren ermöglichten es der Stiftung, nach
Massgabe der geographischen, sprachlichen und kulturellen
Vielgestaltigkeit des Landes Schritt für Schritt für die Bereitstellung
und den Versand der Büchereien noch 6 Kreisstellen zu schaffen,
nämlich in Bellinzona, Chur, Freiburg, Lausanne, Luzern und
Zürich, von denen die zwei erstgenannten die Kantone Graubünden
und Tessin, die andern aber vier aus benachbarten oder kulturell
verwandten Gebieten gebildete Kantonsgruppen bedienen: Freiburg

die französisch sprechenden Freiburger und Walliser;
Lausanne die Kantone Genf, Neuenburg und Waadt; Luzern die vier
Waldstätte und Zug; Zürich die Nord- und Ostschweiz von Rhein-
felden rheinaufwärts bis Sargans. Zwischen Ost und West dehnt
sich vom Simplon zum Jura der die Oberwalliser und Deutsch-
freiburger, Solothurner, Basler von Stadt und Land mit den
Bernern des deutschen und des französisch sprechenden Kantons-


	...

